
Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Veiidu zu verkaufen.

Am Donnerstage, den SS. December, als
am zweiten Ei,Mtage, soll durch de» Unter-

' shnebeneu auf öffentlicher Vendu versauft
,Verden, an dem ,?otel von I o h n Groß,
Gastwirth in der Stadt Allentaun, daSfsl-

Z».ide schätzbare Eigenthum, nämlich:
Ein zweistöckiges steinernes
Wo b nhauö und Grund-

stück, liegend in der Allenstraße,

zivei Thuren unterhalb der Northampton-

Bank, in ersagter Stadt; es ist von den besten
Materialien erbaut und bequem eingerichtet,
mit einer Küche und andern znr Beqnemlich-
»iit gehörenden Nebengebäuden; drei geräu
inige Keller beftnven sich unier dem Hause,
nnd eine Hydrant und Wasserbehälter im
Hofe, so wie am hintern Theil der Lot eine

Seltner und andere Gebäude. Dir Front
von der Lot ist 34 Fuß und die Tiefe 230.

Dergleichen:
Ein Främ Schop und Grund-Lotte;
gelegen in der Hamilton Straße, stoßend an

Lotten von Joseph Weiß und Daniel Keiper;
enthaltend in Front 20 Fnß und in der Tie-
fe 65 Fuß. Es ist eines der ersten Geschäfts-
plätze in Allentaun, welcher seit einer Anzahl
von lahreu als ein Kupfer- und Ofenschmidt!
Schop benutzt wurde, und für einiges ande-
re Geschäft benutzt werden kann. Ferner .

Vier Stadt Lotten,
liegend im Bezirk der Stadt, in der lämes-
Straße, laufend östlich zu einer öffentliche»
Alley, und stoßend nördlich und südlich an ei-
ner öffentliche» Straße in der Stadt. Jede
Lot enthält in Front 63 nnd in der Tiefe
230 Fuß. Deßgleiche»

Em Strich Land,
biegend in Northampton Tannschip, eine hal-

be Meile von Allentaun, enthaltend 8 Acker
und 38 Ruthen vom ersten Pflngland; stos-
send an Land von Joseph Säger, Esq., la-
meS Gangewer und an zwei öffentliche Stra-
ßen. Das Land ist in dauerhaften Fensen
nnd in gutem Bau; dieser Strich ist in vier
Felder eingetheilt, wovon jeder ohngefähr 2
Acker enthält. Ferner

20 Amheile an der Lecha Brücke.
'Der Verkauf wird um 12.Uhr Mittags an-
fangen und die Bedingungen bekannt ge-
macht'nnd gehörige Aufwartung gegeben von

Thomas Gittkiiiger.
Allentaun, Nov. 13. »q?7m

Bretter -Ho f.
George Keiper nnd Co., Vretterhaiid-

ler in Allentaun.
(Neben Peter Kuhns Wirthshaus.)

Benachrichtigen ihre Freunde u. ein geehr-
tes Publikum überhaupt, dafi sie so eben ei-
nen großen Vorrath von Bauholz unterschied-
licher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten gelb und weiß Peint Flor-
Hords, Kirschenbords und Planken, Päniiel-
Bords, Gelbpeint Scäntlings fnr Fenster-
Rahmen,Hemlock Scäntlings, Sparren, Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
?atten nnd alle Sorten Schindeln, Maurer-
Latten, ii. s. w.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obigrter Aickel ans Hand haben, womit
Leute aus dem >.' a»de versehen werden köiien.

Dankbar für daS ihr von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, hoffe» sie durch billige
Preise und schnelle Bedienung die Kuudschaft
uud fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zn machen.

Mai 1. nq-1I

Bretter Hof.
Krause und Spinne r.

An ihrem alten Platz, nahe .im Markt-Platz
i» Allentann.

Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-
ehrtes Publikum überhaupt, daß sie soeben
einen großen Vorrath von Bauholz nnter-

Sorten eingelegt haben, worunter

sich befinde» :

Beste SortenGelb n. WeißpeintFlorbords,
Kirschenbords und Planken, Pännrl Bords,
Gelbpeint Scäntlings fnr Fenster-Rahmen,
Hemlock-Seäntlings, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten, Latte» und
alle Sorten Schindel», Maurer-Latte», ?c.

Sie werden iinnier einen beständige» Vor-
rat!) obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute anö dem Lande versehen werden kön-
nen.

Tankbar fnr daS ihnen von dem Pnvliknm
Heschenkie Vertrane», boffen sie durch billige
Preise und schnelle Bediennna die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu machen.
Mai 15. »q?II.

N a ch r i eh t.
Northampton Bank, Iniiy2?. 1839

Sintemalen der Freibrief der Northamp-
'ton Bank, errichtet in der Stadt Allentaun,
(letzthin Northampton) in Lecha Saunt», im
Staat Pennsilvauien, mit emem antorisirten
Eapital von »12Z,(X)(1, von welchem 124,685
Tkaler eingezahlt sind, bis im lal'ie nnserS
Herrn 1843 zn Ende gehen wird,

Deshalb
Wird Nachricht hiermit gegeben, zufolge

der Constitution »nd den Gesetzen der Re-
publik von Pennsilvanien, daß der Presi-
dent und Direktors ersagrer Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung erjagter Re-
publik zu ersuchen, den ersagten Freibrief
zu erweitern, uud de» Capitalstock erfagter
Bank von «llXX»,zn welcher er jetzt be-
rechtigt, anf »2.V>,«XXI zn erweitern. Es
wird weder an dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

John Nice, Cafiirer.
S. nq-0P!

Wird verlangt.
Sin Schneidergesell, der sein Handwerk

gut versteht, kann a»s eine lange Zeit Arbeit
»nd auten Lohn erhalten» wenn er sich soqleicl,

'bei dem Nmerschri.'ben, wohnlaft in Sud-
Wheithall, Launtn, meldet

Thomas wianer.

Ein Wirthchausstand
z « verkaufen.

Unterzeich«tter ist f>e-
neigt, de» brkantenWirtbs-
Hausstand m der Lecha

«Ä KHlWasserkaft zu verkaufen,
welcher jetzt von Herrn

Adam Keller bewohnt wird nnd frühervon Geu. Eraig geeignet wurde.
Die Gebäude bestehen anö einem großen

steinernen Wobnhaufe, das gut eingerichtet
ist, nebst hinlänglicher Stallnng ; eine herr-
liche Wasserquelle ist am Hause und der
sehr geräumig. Zu dem Hause gehören «8?
Acker Land, daS gut mir Holz bewachsen ist.
Für einen rbärigen Mann bietet dieser Stand!
eine gnte Gelegenheit dar,indem er für die'
Betreibung von öffentliche« Geschäften sehr!
gut gelegen ist, denn der Lecha Eanal geht!
am Hanse vorbei, so wie die Stage von Al-!
leiitai!« nnd Easton nach Manch Chiink. !

Ein gutes Recht nnd Besitz kann bis znm!
ersten nächsten Aprilgegeben werden. We-
gen desiN'hern wende man sich an den Unter-
zeichneten iu Allentaun.

Joel Kranß.
OttoberS. nq?3M.

Ludwig Schmidt,
Apotheker in Allentaun.

Benachrichtigt hiermit ein geehr-
teö Publikum ergebeust, daß er so
eben wieder einen frischen Vorrath
Medizinen und sonstige zu seinem
Geschäft gehörige Artickel erhalten

! hat, die er zu den billigsten Preisen verkau-
fen wird.

- Nebst einem vollständigen Assortement von
! Medizinen, sind noch folgende Artickel bei
ihm zn haben:

! Bester Bengalischer Indigo, Krapp, Cam-
wood erster Güte, vorzüglicher Leim; eine!
große Verschiedenheit von Bruchbändern fürErwachsene und Kinder; Brome von allen
Farben nnd Qualitäten, ächte Flnßkorallen,
Blattgold und Silberz seine Malerfarbenu.
Haarpinsel; vorzügliche Sck'röpf-Stöcke »nd
Aderlaßschnepper. Schmelztiegel von allen

.Größen. Pottasche zum Seisekochen,Brand-
retbs Pillen. Dr. Lridy's Blutpilleu, ächte

! deutsche Kaiser-Pillen; Indian Dye, sznr
Färbung der Haare), Swains Panacea, Lei-
dy's nnd Larpenters Sassaparilla-Syrup;

rohen nnd grreiuigten Borar für Schmiede,
englischen Mustard, ?c.

Auch hat er beständig auf Hand, einen
. Vorrath von selbstgemachten

Copal-ssirnif).
! dessen Güte er garaiiti.t, und den er zu fol-

genden Preisen verkauft:
! Feinen Kntschcnmacher Firniß,B7 j Cents

das Quart.
Guter Copal-Firniß für Schreiner, 62j C.

das Quart.
Gewöhnlicher Coxal-Firniß, 5V Eents daS

Quart.
> Leder- uud lapan-Firniß, Eopalharz und
! Terpcntinspiritns, Weingeist nnd Schellack,

sind ebenfalls bei ihm nm billige Preise zn
haben, nebst allen andern Artickeln, die ge-
wöhnlich in Apöthekeu verlangt werden.

> Dankbar für genossene Kundschaft, bittet
er nm die fernere Gewogenheit des Pub-licums.

Stiefel und Schuh-Stoyr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebande, ili der
millvn-Skraße, Allentaun.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten »nd bieten znm Verkaus an:

I 200 Paar Slie-
feln, stto Paar
lieber-Schübe?-
wollene Socks v.
verfchiedenen Art

ten, ein vollständiges Aiiorkemenr von
Man>is - Weibs- nnd Kinderschuhen';
wasserdichte Moracco-Scbnbe fnr das
'veibliche Geschlecht, und welche die mi
pelz gefuttert sind.

Auch haben sie Binding-Felle, alle Arten
Leining - Leder, nebst Marocko, Kidd« und j
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. f. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzngli-!
ck>er Güte und in vollständiger Auswahl bei
uns anzutreffen, nnd sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zn kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl er?a' mer Ge-
! seilen, unter ihrer Aussicht, bescüäsrigt halten,

so können sie jede Art Kiindenarbeit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den neuesten Mo-
den. auf daS Beste verrichten,

j Sie hoffen durch pünktliche nnd billige Be-.
diennng, sich nicht nur der frühern Knnd-

! schaft, sondern auch der des Publikums über-
! Haupt wiirdig zu inaeben.

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Allentaun, Ott. 30. nq-lI

E cfcllschafts'Vcrbtndung.
Charles Davis und N. C. Wrigbr.

Haben sich unter heutigem Datum vereinigt,
nm iu den unterschiedlichen Conrten in Lecha

, Eaunt» gemeinschaftlich in ihrer Profeßion zu
practizireu, und bieten hiermit ibre Dienste
benjenige» ihrer Freunde an, die derselben
benötbigt sein möge», es sei in der Conrt-Sitz-
ung oder zu irgend einer andern Zeit.

' Die Amtsstube ist in der Post-Office, eiai- i
ge Tbureii unterhalb Gnmperl's Hotel.

Allentaun, April 24. nq?lZ

Fertige Kleider.
LameS lameson, beehrt sich seinen

Freiinden nnd dem Publikum anzeigen daß
er gegenwärtig eine schöne Auswahl

ssertigecKleidi'r,
von jeder Benennung <Äs>»)aud hat, die alle
unter seiner Aussicht schön und dauerhaft ge-
macht sind. ?Auch bat er immer Stocks, Kra-
gen und Ueberhemden, sowie ancl' Pand-s
Maaße s»r Schneider, n. s w.

SlUeutau», Aug. 28. ng?

Allentaun EifenGicsserci.
Die Unterzeichneten haben sich min gehö-

rig eingerichtet, »m alle Bestellungen in Gnß-
arbeit zu Mühlwerke, Maschinerien u s. w.
zu besorgen, und da sie mit den nöthigen
Drehbänken versehen sind, so können sie Miiß-
arbeiten auf die beste Art drehen nnd anfer-tigen.

Miihlmacher und andere sind eingeladen,
in der Allentauner Gießerei anzurufen, die
früher von Hrn. Joseph K. Säger geführt
wurde, woselbst sie eine große Verschiedenheit
von Mustern besehen können, worunter sich
alle die neusten nnd besten Einrichtungen fnr
Mühlen-Gerätkschaften befinden.

Ebenfalls haben sie zn verkaufen G»ß-Ar-
beiten fnr Pferde - Kraft, Darr - Maschinen,
Wagner Buchsen, Welschkornbrechen, ?c.

Freeborn, Brobst und Kranß.
Allentann, Ott. ». nq?3M

Patcnt-Psiügc.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allentau» Pflüge, von den nenet

He» und besten Sorten, die besonders beim
pflüge» von Stoppellaud u. Nasen gebraucht
werden können.

Berg-Pflüge. Diese Pflüge sind
bei abhängigem Lande, das schwer zu pflügen
ist. sehr nnylich, indem man sie nach Belieben
links und rechts stellen kann, wodurch man
immer mit einer Furche pflüge« kann.

Die leichten einspännigen Pflüge sind beim
Welschkorn pflügen und bei der Saat mit vie-
lem Vortheil <u gebrauchen.

Bauern und andere werden höflichst einge-
laden, bei uns anzurufen und die Pfluge u.s. w. zu untersuchen.

Säger nnd Freeborn.
Allentaun, April 1v- nq?ll

Daniel Keiper,
Tabacksspinner iu Allemaim.

Benutzt diese Gelegenheit, seinen Freun-
den und Kunden zu benachrichtigen, daß er
das Tabacksspinner - Geschäft wiederum an
seinem vorigen Standplätze, in der Hamilton-
Straße, angefangen hat, woselbst er künftig
zum Verkauf auf Hand halten wird eine gro-

ße Auswahl von den besten
Common, Halb- und Spanischen Ec-

gars; Rauch, Schimpf- und Kau-
von allen Sorten. Er versichert das Publi-
kum, daß alles unter seiner Aufsicht angefer-
tigt wird, und hofft durch Billigkeit in seinen
Preisen und der Vorzüglichkeit seiner Waare,
seine alte Kunden wieder zn erhalten.

Sein Tabacks-Stobr ist die nächste Thür
zu Hrn. Thomas Ginkingers Blech- u. Osen-Schmidt-Schop.

Alle»taun,Nov. 20. »q?tm

Neuer Kiefer in Ättentann.
lamesPerci t.

In der Ia in e S-S traße, nördlich von
Ha ge nbuch6Wi r r h s ha u6.

Benachrichtet die Einwohner von Allen-
tann nnd deren' Nachbarschaft, daß er neulich
einen Kiefer-Schop an obigem Orte «richtet
hat, allwo er zierlich, dauerhaft nnd wohlfeil
verfcrngt und auf Hand hat,

Allerhand Ccderwaare»;
bestehend in Bauch-Zuber, Wasch-Zuber,
Fleisch- und Kraut-Ständer, Butterfäßer,
Eymer, und alle andere Artickel, die in der
Kieferei einschlagen.

Ausbesserungen werden von ihm billig nnd
bald besorgt. Er empfiehlt sich durch seine
Arbeit und bittet nm geneigte Kundschaft.

Allentaun, Ott. i). nq-öM

An Bau Uttternchmer.
Samstags, den 28. December, um IllUhr

Vormittags, soll am Gastbause von Abra-
h a in S ch e 11, in Hereford Tauns'p. Berks
Caunty, der Bau eines zweistockigten Främ-
gebäudes contrahirt werden, das zur Sei-
deuziichr bestimmt ist. Der Ban-Unterneh-
mer hat fnr alle Materialien zu sorgen. Der
Plan zu diesem Gebäude kaun zu jeder Zeit
bei irgend einen der Unterschriebenen, ivclcke
nahe bei dem oben benamten Gastbause woh-
nen, in Augenschein genommen werden.

C. F. Dickenschied,
Carl sMeqaß,
Joel H. Schelln.

Hereford, Nov. 27. ng?Am

WohnortS-Vcrlegnng.
Dr. William F. Hoffmau,

Zeigt hiermit einem geehrten Publikum i
und seinen frühern Kunden überhaupt au,!
daß er seinen Wohnort nach Fögely'sville ver-
legt hat, in dem .Hanse ehemals bewohnt von
Peter Schäfer, gegenüber Becks Wirrbsbans,
in Lowbill Tannschip, woselbst er bereit sein!
wird, wie früher, jederzeit bei Tag oder des
Nachts Hülfsbedurftigen jeder Art piinktlich
zu bedienen.

Den 27. Nov. nq?Bm

Ein Schulmeister.
Einer welcher im Deutschen nnd Engli-

schen linierricht ertheilen kann, wird sogleich
angenommen in Snd-Wheithall Taunschip,
man melde sich bei

Solomon Dorney,
lokn Dornev,
Daniel Ludwig.

Süd-Wheitkall, Nov. 27. *?3 m

Ocffcntliche Vendu.
Freitags, den 20sten December, nächstens,

soll in dem Hause des verstorbenen Lud w i g .
N e ff, in WcissenbnrgTannschiv, Lecha C'ty. j
auf öffeutlicher Vendu verkauft werden:

Schweine, Schaafe,deßgleichen Betten n.!
Bettladen, so wie allerhand Hans- nnd Kn-,
chenaerärbsl asten, zu weitlänftig zn melden.

Die Vendu wird an obersagtem Tage nm
ll> Uhr Vormittags ansaugen nnd die Bedin-
niingru solle» zuvor bekannt gemacht wer-
den von

lönall'an Neff, ? Ereeu-
7<oseph Acker, ) toren.

Den 4. ?cc. qu^-itm

Evans' Kamillen Pillen.
"Opisee per orb«n chcor."

Dr. EvanS dient den Leidenden.
Die Kamillenblume <?der wie sie in der

Kunstsprache genannt wird, nolii-
lis oder (H-,moon>vKim, r»om griechischen
Worte Kamai, auf dem Boden, und Milon,
ein Apfel; weil sie auf dem Boten wächst
und wie ein Apfel riecht hat eine schmutzig
weiße Farbe, starken Geruch nnd bittern
aromatischen Geschmack.

Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
in kleinen Dosen auf dem Magen anwend-
kar nnd ihm zuträglich. Es ist besondersin jenem Znstante allgemeiner Schwäche mit
verlornem Appetit anwendbar, die den Wie-
dergenesendc» von idiopathischen Fiebern oft
heimsucht.

An Nervöse und Entkräftete.T o n i c P i ll e n.?Die Eigenschaften
von Evans' Kamillen Pillen sind der Art,
daß Herzklopfen, zitternde Hand, schwind-
lichte Angen und beunruhigtes Gemüth vor
ihren Wirkungen verschwinden, wie nächt-
liche Dünste vor dem wohlil ätigen Einflnsseder Morgensonne. Sie sind seit lange bei
Heilung von Wechselfiebern, verbunden mit
Fieber» unregelmäßiger Art, begleitet von
Darmverstopfung glucklich angewendet wor-
den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
heiten, allgemeine Schwäche, Unverdanlich-
keit nnd deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Magenerweiternng, Schärfe, unange-
nehmer Geschmack im Mnnde, Geräusch'inden Eingeweiden, nervöse Smnptome,
Mattigkeit, wenn das Geinüih niistät, abge-
spannt, gedankenvoll, melancholisch und nie-
dergedrückt erscheint, Auszehrung, dunkler
Blick, Delirium nnd alle andern nervösen
Symptome werden diese Pillen sicher und fürimmer heilen.

Eoans' Kamillen-Pillen wurden in Ame-
rika zuerst 1?35 eingeführt.

Evans' abführende Kamillen-Pillen,
sind ans reinem Pflanzenstoffe zusammenge-
setzt, nach den strengsten Regeln der Wissen-
schaft und Knnst; sie bewirken nie Uebelkcit
mid werden garantirt, daß sie folgende Krank-
heiten heilen, wrlche aus Bl»tnmeinigkcitcn
entstehen, nämlich Apoplerie, Gallenbe-
schwcrden, Husten, Erkältungen, Halsschmer-
zen mit Geschwüren, Scharlachficber, Asth-ma, Ekolcra, Leberschmerze», Nieren- und
Blasenkrankheite», Schauer, die besonders
Franeiizimmer heimsuchen, und jene Krank-
heiten aller Art, welchen die menschliche Na-
tur unterworfen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Vorscl'riften.
Dr. Wni. Evans' tonische Kamillen-Dil-

len müssen drei vor jeder Mahlzeit genom-
men werden, nnd sollten sie nicht wirken,
zwei oder drei am Morgen, nm eine reichli-
che Entleerung heibeizufiihren.

Diese Pillen sind im.Bnchstohr des Frie-dens Boten zu haben.

Achtung Kahlköpfe:
Keine Enrschlildlqnnq fnr Perücken

> Von allen Mitteln, die jemals erfunden
,i wurden n>r Wiederherstellung und Erhal-

I j tnng des HaareS, hat sich nichts so wirk am
erwiese», wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gejuiid nnd schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten noch

> ganz kakl waren, können jetzt Köpfe mit üp
, pigem Haar zeigen.

! Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1838.

!! Dr. laine?Werther .Herr. ?Ich suhle
daß ick, Ihnen kann, -lenng sagen kann znm

,! Vortheil von Aliberrs Haar Tome, welches
! bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
! schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
! nnd war schon sehr dun als ich anfing Ihr

' Mittel zn gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
!che Hörtees auf auszufallen. Ich habe es

jetzt drei Monate gebraucht, nnd habe NN»
! wieder ei» so volles und dickes Haar anf mei-
nem Korf als ich mir mir immer wiilischcn

'kann. Ich hahe dieses Mittel auch einer
, Anzahl meiner Freunde empföhle», und sie
! sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich

wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic

jaebranchte, sawn beinahe alle die iibrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses,
aebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Bare»

> Oel. Vegetable .Haar ?c. mir weuig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S.
No. 172 Chesnnt St. j

j sVon dem Ebrw. E ,E Park, Prediger der
! Baptisten Kirche zn Haeldo» Field, N. I
Febr. 18M.) Dr. D. Zaine?Mein Herr.

! Es maclit mir Bergungen Sie z» beiiachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar

! Tonic welche ich von Ihnen letzten October
erhielt, aanz meiner Zufriedenheit gewirkt

! hat. Mein .Haar war fnr eine lange Zeit
, sehr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahren >
fiel es so stark ans, daß mein Kopf heinabe
ganz kabl geworden war, und mich nötl'iate,
nm es zn verdecken, das Haar von beide»

darüber zn kämme». Allein min,!
ich eine Flasche von Ihrem Haar

Tonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jemas. L. (5. Par k.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Vallen, Pa. der

ln'ebr oder weniger kahl war seit vielen
' Jahren, gebrauchte Flasche» von dem .Haar
! Tonic, nnd bat jetzt einen schönen Anwuchs
! von neuem Haar, über den ganzen Tbeil des i
Kopfs der zuvor kabl war. Er schreibt :

Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ich Sie. L. Fletsch er.

>Va. Mär, 2 I8!M.
! Diese Medeein ist im Großen und Kleinen
z» haben bei Dr.D. laine, General Agent,

l ?,'o. 'AI, Sud üte Straße, Pbiladelpbia, und
bei Ludwig Schmitt,Apotheker iu Allenraun,
für 1 Thaler die Flasche.

Den lii Nov. »g?II

Nelinorker und Pluladelpiuer

Kä scho n s,
Sind soeben bei mir angekommen. Unter-
schreiber dazu belieben sie abzuholen »nd an-
dere Personen könne» ebenfalls damit ve>se-
hen werde».

James lamesoil.

Dr. Ia y n c's
Indian Expectorant,

Wird emvfoblen als die beste zubereitete Me-
dizin fnr Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrnstigkeii, Keu>l,husten, schweres Ath-men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehrrespektabel» Personen recominandirt, welchedurch dieselbe curirt wurden. Viele, welchelange Zeit unter Husten nnd Brnstkrankheiten

litten nnd geglaubt haben sie wären mir der
Auszehrung hefallen, winden in kurzer Heitgänzlich curirt und zur völligen Gesundheitgebracht.

Wer nach de» Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dein Wer-

i kauf derselben hat:
N eiiAork, Juni 15. IB.'jB.

An Dr. Ia » n e.?Werther Herr !
habe Gedrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowol l persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten«Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der Tbat, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

! F»r alle Fälle von.Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin unbedenenklich als die S'este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau-
chen.

C. C. P. Crosby.
LampertSville, N. I. April 27. IB3S.

Dr. I.a yn e, ?Werther Herr. ?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Indian Erpectorant

! eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
!kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachheit, und als ich beinahe

! erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wnrde
durch Dr. Go»ig, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wnrde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkomme» eeheilt, noch habe ia> bis jetzt ei-
nen Rücksall der Krankheit gehabt. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, nnd keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht für IN Tbaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grnßend,

Ihr
John Seqer.

Prediger der Baptisten Kirche.
Das folgende Certificat ist von einem

prakttschen Arzt nnd sehr geachteten Prediger
der Meihodisteii Gesellschaft, datirt Modest.
Tann, Virg. August 27. 1838.

Dr.lanue ?Werther Herr. ?7cki habe
für die letzte« 3 Monate Ihr Erpectorant
häufig in immer Praris gebraucht, und für
alle Anfälle von Erkältung, .Husten, Entzün-dung der Lnnaen, Auszehrung, Entbrünstig-
keit, und schwaehheit der Prust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
.li. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wr> allein ächt
verfertigt von Dr, laine No. 2N. Süd
Dritte Strafte, Plnladelvbia, nnd ist zu Ka-
den bei Ludwig Schmidt, Apotheker in Allen-
tiun, für einen Thaler die Flasche.

57ct. 2!: nq?ll

Danl. nud Jämes Fayinger/
Kupfer,- n. Blecl)f>l?miede.
Benachrichtigen ihre Freunde nnd das ge-

einte 'publicum überhaupt, daß sie das obige
Geschäft fortwährend an ihrem alten Stand-
platz betreiben, nämlich in der Allen-Straße
in Allentaun, der Northampton S'ank gerade

"gegenüber, unterhalb dem Slobr von Keck
und Säger.

Alle Arten Brantewein-Kessel »nd sonsti-ges Kupfergeschirr von jeder Benennung wer-
den anf das Geschmackvollste nnd Daiierbas-
teste von ibnen verfertigt, und sie versichern
das 'Publicum, daft sie ihre Arbeit zu den bil-
ligsten Preisen ablassen. Dergleichen haben
sie 12', neue nnd Steiiikoblen Oefenvon allen Sorten erhalten, die sie billigan
ibre Kunden ablassen wollen. Sie geben den
höchsten Preis für altes Kupfer und Messing,so wie fnr geschmiedetes »nd Guft-Eisen, eSmag im Austausch oder baarrm Gelde sein,

l Zugleich erinnern sie, dafi sie so eben 2500
Pfund Rußifchcs nnd Amerikanisches Nobr-
blech erhalten haben, welches vorzüglich fnr
Ofenrohr nnd Trommel» geeignet ist; sie
wollen dasselbe billig verkaufen.

Auch halten sie beständig vorräthig, Blech,
geschirr von jeder Benennung, alles'so wohl«man es irgendwo bekommen kann.

Stanln's parenrirte Roatary Koch-Oefen,
zu de» Philadelphia Pieiscn.

Sie sind dankbar fnr die ihnen rrzeuqte
a»o>!etehnte Kundschaft, und werden sich in
der Folge anch bestreben, dieselbe zu erhal-
ten, nicht allein dadurch, daß sie ihre Pflich-
ten als Geschäjioleme erfülle», sondern daß
sie alle ihre Artickel dauerhaft verfertigen
und wohlfeil verkaufe».

Nllciitaun, Sept. 25. nq?lM

Zwei Schncider-Gefellen^
Die ihr Handwerk gut verstehen, werden

logleich verlangt, wenn sie sich nnvorzüglich
melden in Snd-Whrithall Tannfchip, Lecka
(sattiun.au der Straße von Allentann nachFogelsville.

Daniel Gukb.
Tec. il. nq?Sm


